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Konstanz (rau) Als sie sich 1860 zusam-
mentaten, ging es um Kameradschaft,
Solidarität, Bildung und Chancen. Die
Handwerksgesellen, die vor über 1860
Jahren das gründeten, was heute Allge-
meiner Bildungsverein heißt, hatten
klare Ziele. Mehrere Generationen spä-
ter kommen die Mitglieder aus vielen
verschiedenen Berufen, es sind auch
Frauen dabei, aber die Ziele sind die
gleichengeblieben.DerABVwillhelfen,
woNotherrscht, lehren,woNeugierbe-
steht, zusammenbringen, wo Gesellig-
keit gewünscht ist. Das zeigte sich auch
beim Jahresabschluss, der ganz im Zei-

chen des Männerchor-Gesangs und der
Unterstützung für verschiedene Hilfs-
werke stand. Der frühere Vorsitzende
Alfred Hengstler, noch immer so etwas
wie der gute Geist beim ABV, und sein
Nachfolger Hans-Joachim Wilde konn-
ten zufrieden Bilanz ziehen.

Als stimmstarke und finanzielle Stüt-
ze der Konstanzer Männerchorgemein-
schaft ermögliche der ABV einen wich-
tigen Teil des Kulturlebens, sagten sie.
Hansjörg Kürschner und Peter Distler
von Mittagstisch der Caritas dankten
nicht nur für eine 1000-Euro-Spende,
sondern warben auch für ideelle Unter-
stützung ihrer guten Sache: Für1,50 Eu-
ro können sie Menschen ein warmes
Mittagessen anbieten, die es schwer ha-
ben im Leben. Oft, wie Distler sagte,
weil es ihnen an Bildung oder Bildungs-
chancen fehle. Auch deshalb passten

der ABV und die Caritas so gut zusam-
men. Die öffentlichen Vorträge, die der
ABV regelmäßig anbietet, sind kosten-
los. Die Besucher können aber ein
Spenden-Schwein füttern. 763,84 Euro
waren dieses Jahr drin, Hengstler und
Wilde geben den Erlös komplett an die
SOS-Kinderdörfer weiter.

Weil es Zusammenhalt schafft, ge-
hörtdasSingenbeimABVstetsdazu.Als
die ersten vierstimmigen Klänge ertö-
nen, strahlt auch Walter Peter aus dem
ersten Bass übers ganze Gesicht. Für 60
Jahre aktives Singen hatte ihn Manfred
Wiebach vom Bodensee-Hegau-Chor-
verband geehrt. Die Stimme hatte es
demSängerfastverschlagen,alserauch
zum Ehrenmitglied im ABV erhoben
wurde. Zur inoffiziellen Hymne Kon-
stanzer Männerchöre, „Bajazzo“, hat er
sie längst wiedergefunden.

Ex-Vorsitzender Alfred Hengstler, SÜDKURIER-Lokalchef Jörg-Peter Rau und Vorsitzender
Hans-Joachim Wilde (von links) schlachten das Spenden-Schwein, das der Allgemeine Bil-
dungsverein bei seinen Vorträgen aufstellt. Der Erlös geht an SOS-Kinderdörfer. B I L D : H A N S E R

Wo Solidarität keine Worthülse ist
Der Allgemeine Bildungsverein
bleibt sich treu, singt und erwei-
tert Horizonte. Und er unterstützt
Hilfswerke in der Stadt

PETERSHAUSEN

Rotes Kreuz eröffnet
neuen Altkleiderladen
Konstanz – Das Rote Kreuz
eröffnet kommendes Jahr
einen neuen Kleiderladen in
Petershausen. In einer außer-
ordentlichen Mitgliederver-
sammlung beschloss die DRK-
Ortsgruppe den Kauf eines
rund 150 Quadratmeter großen
Raumes im Neubau an der
Ecke von-Emmich-Straße und
der Petershauserstraße. Die
Finanzierung wurde möglich
durch das Erbe einer Kon-
stanzerin, die dem Verein im
Frühjahr rund 1,4 Millionen
Euro überließ. Ein Großteil des
Geldes fließt nun in den neuen
Kleiderladen. „Das Grund-
konzept sieht vor, den DRK-
Kleiderladen bewusst nicht als
Kleiderkammer aufzubauen,
sondern als „normalen“ Laden,
der mehrere Zielgruppen im
Auge hat. Das können Flücht-
linge, Arbeitslose oder auch
Studenten sein“, so DRK-
Vorsitzender Michael Ruf. Die
Eröffnung des DRK-Kleider-
ladens ist für das zweite Halb-
jahr 2015 geplant. (sap)

PAULUSKIRCHE

Musikverein Eintracht
gibt Adventskonzert
Der Musikverein Eintracht
Petershausen veranstaltet am
Sonntag, 14. Dezember, um
19 Uhr in der Pauluskirche
Konstanz sein Adventskonzert.
Es sei laut einer Pressemittei-
lung stimmungsvolle Musik
zum Advent unter der Leitung
von Jürgen-Andreas Mahling
und der Jugendkapelle MEP-JU
unter der Leitung von Verena
Gäng zu hören. Der Eintritt ist
frei. (sk)

SCHNETZTOR

Bernd Hermann
an der Vollmondbar
Die Vollmondbar im Kon-
stanzer Schnetztor öffnet am
Freitag, 12. Dezember, ab
19.30 Uhr wieder ihre Türen.
Für Musik sorgt an diesem
Abend der Konstanzer Musiker
Bernd Hermann, der regel-
mäßig in der Vollmondbar
auftritt. Mit seinem Projekt
Bernd Live bietet er laut einer
Pressemitteilung ein abwechs-
lungsreiches Repertoire. Der
Eintritt ist frei. (sk)

PALMENHAUS

Lesungsabend
über Beziehungsdreieck
Ein Erzähl- und Lesungsabend
findet am Dienstag, 9. Dezem-
ber, um 19.30 Uhr im Palmen-
haus in Paradies, Hussenstein
12, statt. Das Thema des
Abends ist das Beziehungs-
dreieck zwischen dem deut-
schen Schriftsteller Franz
Hessel, dem französischen
Autor und Kunsthändler Hen-
ri-Pierre Roché, sowie Helen
Hessel, die zwischen den bei-
den stand. (caf)

Nachrichten

Vorhang auf im Kinderklinik-Zirkus
Der neue Spielbereich im Konstanzer Krankenhaus ist fertig.
Er soll nun bei allen Kindern für kurze Weile sorgen. OB Uli
Burchardt und Chefarzt Peter Gessler dankten in einer
kleinen Feierstunde dem Förderverein und seiner Vor-
sitzenden Andrea Hauser-Lange. Der Verein hatte das Geld
zur Einrichtung der Spielecke Zirkus gesammelt und war bei
Betrieben und Institutionen auf Unterstützung gestoßen.

10 000 Euro, die Hälfte der Gesamtkosten, kamen laut Hau-
er-Lange vom Verein Sprungbrett. Bei der Eröffnung dabei
(hinten von links): Chefarzt Peter Gessler, Thomas Kraft
(Sparkasse Bodensee), Andrea Hauser-Lange, Sybille Deg-
gelmann (Sprungbrett) und Peter Herrmann (Lago). Clown
Dacapo probiert mit Sebastian (links) und Benjamin, Gäste
bei der Eröffnung, Kunststücke. P H Z /B I L D : H A N S E R

Konstanz – Mitten im Advent gibt die
Narrengesellschaft Niederburg ein Be-
nefiz-Kirchenkonzert zugunsten der
Altstadtpfarrei und die Besucher füllen
die ganze Stephanskirche.

Zur Komplettierung des Programms
hatten sich der vereinseigene Fanfaren-
zug und Alfred Heizmann als Erzähler
musikalische Gäste von einigem loka-
len Rang ins Boot geholt: Die Jugendka-
pelle Wollmatingen und den Allensba-
cher Männerchor Bodan-Xtett. Es gab
hörenswerte Überraschungen:

Von der Empore kam der satte Ton
des Fanfarenzugs triumphierend mit
„Aida“-Eröffnung, dann mit Marsch,
Bolero-Rhythmus und figurenreichen
Naturbildern, wohl bestückt mit klang-
reichem hohen und tiefen Blech und
zackiger Percussion, gespielt mit Sinn
für dynamisches Piano- und Fortespiel,
geleitet von Martin Tschaki.

Viele Jungmusiker
Vor den Bänken hatte sich die Jugend-
kapelle Wollmatingen „breit gemacht“,
was durchaus positiv gemeint ist. Denn
die Kapelle war stark besetzt und steu-
erte klanglich auf schöne Weise sauber
ausgefeilte, anspruchsvolle Sätze bei:
Da eröffnete Johann Pachelbels Kanon
in geraffter, feierlicher Form; da er-
kannte man Johann Sebastian Bachs
berühmte d-Moll-Toccata mit popigem
Unterbau;daschockierteauchein„Tar-
zan“-Medley nicht, da es durchaus
weichgezeichnete Melodien verström-
te. Thomas Deggelmann leitete mit Ge-
schmack und hörbarem Klangsinn.

In all der bläserstarken Macht schuf
das Bodan-Xtett unter Erwin Knaus ei-
ne Nische feinen Männerstimmklangs:
Die zehn Herren im Frack gaben einlei-
tend den bekannten, sich steigernden
Hallelujah-Song von Leonhard Cohen
zu Orgelakkorden, dann auf den Altar-
stufen A-cappella-Lieder von innigem
Stimmausdruck, reiner Intonation und
ausgesprochen exakt ausgewogenem
Registerklang. Das sind echte Tenöre
von individuellem Klang, Bässe von
wohltuender Grundierung! Die Lieder –
Leise, Die Nacht, Der Tag des Herrn –
hatten hohen Bekanntheitsgrad und

gefielen auch deshalb besonders.
Ebenso auflockernd wie spannend er-
zählte Alfred Heizmann die Geschichte
der Familie Herdmann (ein Stück, das
momentan auch vom Konstanzer Kin-
der- und Jugendtheater gespielt wird),
die in die heile Welt eines Krippenspiels
einbricht und dort alles durcheinander
bringt – gar nicht zum Schaden des
Spiels, eher zum Nachdenken anre-
gend. Dankbar erfüllt und angetan von
Wort und Ton, sang die ganze Konzert-
gemeinde zu vollem Orchester- und Or-
gelklang „Macht hoch die Tür“ und „Es
ist ein Ros entsprungen“.

Benefizkonzert kommt gut an
➤ Narrengesellschaft Nie-

derburg zieht Besucher an
➤ Erlös kommt der

Altstadtpfarrei zugute
V O N R E I N H A R D M Ü L L E R
................................................

Beim Benefizkonzert in diesem Jahr sind die Jugendkapelle des Musikvereins Wollmatingen
und das BodanXtett zu Gast. B I L D : H A N S E R

Das Benefizkonzert war der letzte Termin
der Narrengesellschaft Niederburg in
diesem Jahr. 2015 geht es weiter, unter
anderem mit diesen Terminen:

➤ Januar: Unter dem Moto „Konstanzer
Wunderland“ wird im Januar das Kon-

stanzer Narrenspiel zu sehen sein, pro-
duziert mit der Narrengesellschaft Kame-
lia-Paradies. Auf der Bühne stehen dann
unter anderem Hans Leib, Alfred Heiz-
mann und Claudia Zähringer.
➤ Februar: Am 3. Februar, zehn Tage vor
dem Schmotzigen Dunschtig, sendet die
Narrengesellschaft dann wieder traditio-
nell mit der Kamelia Paradies live aus dem
Konzil im SWR. (sap)

Die nächsten Termine

Konstanz (sk) Zum zweiten Gründertag
an der Hochschule für Technik, Wirt-
schaft und Gestaltung (HTWG) kamen
rund 150 Gäste. Die Themen reichten
von Finanzierung über Steuerrecht bis
Kammermitgliedschaft. „Mein Sohn
war letztes Jahr hier und so begeistert,
dass ich nun auch gerne das Angebot in
Anspruch nehme“, sagte eine Konstan-
zerin, die schon länger mit dem Gedan-
ken spielt, sich selbstständig zu ma-
chen, heißt es in einer Pressemittei-
lung. Wo aber lassen sich Informatio-
nen gebündelt sammeln? Wo stehen die
zuständigen Kontaktpersonen sofort
zum Gespräch bereit?

„Uns war es wichtig, Gründungsinte-
ressierten ein Rundum-Sorglospaket
anzubieten“, erläutert Ute Engels,
Gründerberaterin und Organisatorin
des Tages. So konnten sich die Teilneh-
mer nicht nur in einem Vortragspro-
gramm auf Herausforderungen und
Fallstricke im Gründungsprozess vor-
bereiten, sondern bei einer Tischmesse
zu mehr als 20 Einrichtungen Kontakte
knüpfen, die Gründern zur Seite stehen
– von lokalen Wirtschaftsförderungen
über das Finanzamt bis zu Banken und
Kammern.

Dass die Hochschule einen idealen
Ort für den Gründertag bietet, liegt für
HTWG-Präsident Carsten Manz auf der
Hand: „Hier gibt es reichlich Zündstoff
für neue Ideen“, sagte er in seiner Be-
grüßungsrede. Gerade durch die inter-
disziplinäre Zusammenarbeit der
HTWG-Säulen Technik, Wirtschaft und
Gestaltung fänden Querdenker beste
Voraussetzungen zum Anstoßen von
Innovationsprozessen. Dabei räumte
der Präsident ein, dass ein Gründungs-
prozess ein Wagnis sein kann. „Aber ha-
ben Sie keine Angst vor dem Schei-
tern!“, rief er den Gästen zu. Schließlich
lerne ein Gründer eine Denkweise un-
ternehmerischen Handelns, die von
Binnenunternehmern in Betrieben ge-
fordert würden. So öffne auch ein ge-
scheiterter Gründungsprozess Türen
für eine Karriere. Auch der Eröffnungs-
redner des Tages, der vielfache Gründer
Manfred Klemann, betonte: „Scheitern
ist immer inbegriffen.“ Trotzdem
machte sein Vortrag dem angekündig-
ten Titel entsprechend „Mut zum
Durchstarten“.

Neun Gründer aus der Region haben
bereits erste Schritte zur Gründung ge-
wagt und sich und ihre Idee dem Wett-
bewerb gestellt. In einem so genannten
„Elevator Pitch“ (Anpreisen im Aufzug)
haben sie sich symbolisch in den Auf-
zug gewagt und über die Dauer einer
dreiminütigen Aufzugfahrt mit ihrer
Geschäftsidee um den Regional Cup
Bodensee angepriesen. Die beiden ers-
ten Plätze wurden von Mitgliedern der
Konstanzer Hochschulen belegt.

Das Team von Monomeer, initiiert
von Susan Rößner von der Universität
Konstanz, hat das Rennen gemacht und
sich den ersten Platz auf dem Sieger-
treppchen gesichert. Monomeer konn-
te die Jury mit einem Webshop für Pro-
dukte, die ohne fossiles Plastik herge-
stellt und verpackt sind, überzeugen.
DenzweitenPlatzhatdieGeschäftsidee
eZeeZoo aus Heimsheim gewonnen.
eZeeZoo möchte einen Elektromotor-
roller entwickeln, um eine umwelt-
freundliche und erschwingliche Alter-
native zu anderen Fortbewegungsmit-
teln anzubieten, die gleichzeitig op-
tisch sehr stilvoll sei.

Gründertag
lockt viele Gäste


